
Gefährdungsbeurteilung CfL: Nachweis von Zink und Silberoxid aufgerufen: 17.05.2025

LV SVVorgang: Bezug auf: "CfL:  Zerlegen und Untersuchen einer frischen
Zink-Silberoxid-Batterie"
Beschreibung: Die Inhaltsstoffe der Batterie müssen getrocknet und anschließend gemörsert werden.
Das trockene Zinkpulver wird auf die Magnesiarinne oder in den Verbrennungslöffel
gegeben und in der oxidierenden Zone des Brenners erhitzt. Getrocknetes Silberoxid
füllt man in das Reagenzglas, erhitzt dieses und prüft mit dem glimmenden Span auf
Sauerstoff

Schadensrisiko:
durch Entzündung / Brand

Beteiligte Gefahrstoffe:

Sauerstoff (freies Gas) [Achtung] GHS03

H270: Kann Brand verursachen oder verstärken.

Silber(I)-oxid [Gefahr] GHS03 GHS05 GHS09

H271: Kann Brand oder Explosion verursachen. H318: Verursacht schwere Augenschäden. H410: Sehr giftig für Wasserorganismen

mit langfristiger Wirkung.

Zink (Pulver, phlegmatisiert) [Achtung] GHS09

H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Zinkoxid [Achtung] GHS09

H410: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

GHS03 GHS05 GHS09

andere Stoffe:
Silber

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Brandschutz-
maßnahmen

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Schule _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  Lehrkraft _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   Unterschrift
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